
Anfahrt nach Wiesbaden
Mit dem Auto … aus Richtung Frankfurt
A66 Abfahrt B455 – Richtung Wiesbaden Erbenheim B455. 
Verlassen Sie die B455 und biegen halb rechts in die Berliner 
Straße (K634) ein. Folgen Sie dem Straßenverlauf für 1,07 km. 

(*) Verlassen Sie die Berliner Straße (K634) und biegen rechts in die
Bahnstraße ein. Folgen Sie dem Straßenverlauf für 92m. Sie sind an
Ihrem Fahrtziel, der Bahnstraße 14 in Wiesbaden angekommen.

… aus Richtung Basel
A67/A3 Wiesbadener Kreuz – Abfahrt Richtung Wiesbaden. A66
Abfahrt B455 – Richtung Wiesbaden Erbenheim. (*) siehe oben. 

… aus Richtung Köln
A3 Wiesbadener Kreuz – Abfahrt Richtung Wiesbaden.  A66 Abfahrt
B455 – Richtung Wiesbaden Erbenheim B455. (*) siehe oben.

… aus Richtung Mainz
A643 Abfahrt Frankfurt. A66 Abfahrt B455 – Richtung Erbenheim
B455. (*) siehe oben.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln von Wiesbaden Hbf.
RB/Vectus, Bus 5, Bus 15, Bus 28, Bus 16 (Umstieg Haltestelle 
Stadion in Linie 5 oder 15).

Anfahrt nach Friedberg
5 Minuten vom Hauptbahnhof Friedberg, zu Fuß Richtung Stadt-
mitte (parallel zur Kaiserstraße), Parkmöglichkeiten City Parkhaus
(Fußweg 7 Minuten).

www.maininstitut.de

Pflegefachfrau /
Pflegefachmann
mit der Möglichkeit der Spezialisierung 

zum/r Altenpfleger/in

3 Jahre

S TA AT L I C H  A N E R K A N N T E S  P F L E G E B I L D U N G S I N S T I T U T

Adresse Wiesbaden
MainInstitut 
für Pflege und Gesundheit GmbH
Pflegebildungsinstitut
Bahnstraße 14
65205 Wiesbaden-Erbenheim
Tel. 0611.609 276-0
Fax 0611.609 276-5
info-wiesbaden@maininstitut.de

Adresse Friedberg
MainInstitut 
für Pflege und Gesundheit GmbH
Pflegebildungsinstitut 
Bismarckstraße 2
61169 Friedberg
Tel. 06031.79 171-10 
Fax 06031-79171-20 
info-friedberg@maininstitut.de

Unser Bewerbungsverfahren
Gerne erklären wir Ihnen, wie Sie sich auf einen Schulplatz

am Maininstitut bewerben können: Senden Sie uns zunächst

dazu folgende Bewerbungsunterlagen zu (gerne auch per 

E-Mail):

Bewerbungsschreiben, Lebenslauf mit Datum und Unter-

schrift

Zeugniskopien (bei ausländischen Zeugnissen eine Überset-

zung und eine Bescheinigung über die Gleichstellung des

Abschlusses in Deutschland)

Berufsabschluss-Zertifikat

Zwei Passbilder

Kopie d. Personalausweises bzw. Nationalitätenausweis

Kopie d. Aufenthaltsgenehmigung / Arbeitserlaubnis  (nur

f. Nicht-EU-Bürger)

Evtl. Nachweis über Praktikum im Bereich Pflege/FSJ oder

Bundesfreiwilligendienst

Das Aufnahmeverfahren beginnt zum Ende Februar jeden Jah-

res, ab diesem Zeitpunkt vergeben wir Vorstellungstermine.

Finanzierung 
Die Finanzierung ist nach persönlichen Voraussetzungen

gewährleistet durch: Arbeitsförderungsgesetz (SGB III, II)

Ausbildungsvergütung. Die schulische Ausbildung wird

u.a. durch Ausbildungsfonds finanziert. 

Wagen Sie den 
Sprung nach vorne
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